[image: image1.png]





INTERNATIONAL ANGLING CONFEDERATION
Viale Tiziano, 70 - 00196 ROME

Ordentlicher CIPS-Kongress

Tagesordnung

Samstag, 26. April 2008

Die ordentliche Versammlung von CIPS ist am 26. April 2008 um 9:00 Uhr im Konferenzsaal des Shepheard Hotels – Corniche El Nil – Garden City, Kairo zusammengetreten, um folgende 

TAGESORDNUNG 

zu behandeln: 

1) Eröffnung der Hauptversammlung durch Präsident Marcel Ordan

2) Ernennung einer Kommission zur Prüfung der Vollmachten

3) Anerkennung der Ordnungsmäßigkeit und der Einberufung des Kongresses, sowie der vertretenen Stimmen

4) Genehmigung des Protokolls der Hauptversammlung von Prag (2007) 
5) Tätigkeitsbericht des Präsidenten (Ordan) und der Vizepräsidenten (Szalay and Steyn)
6) Tätigkeitsbericht der FIPS Präsidenten
7) Tätigkeitsbericht von CIPS (Generalsekretär Ferrari)
8) CIPS Finanzbericht (Waldheim)

9) Bericht des Rechnungsprüfers (Verga)

10) Diskussion und Genehmigung der Berichte
11) Beitritt neuer Föderationen
12) Höhe der Mitgliedsbeiträge

13) Festlegung der Mitgliedsbeiträge und Genehmigung des Haushalts
14) Diskussion und Abstimmung über die Anträge

15) Ort und Datum des nächsten Kongresses

16) Verschiedenes
1.
Eröffnung der Hauptversammlung durch Präsident Marcel Ordan

Der Präsident von CIPS erklärt die Ordentliche Hauptversammlung des Verbands für eröffnet.
2.
Ernennung einer Kommission zur Prüfung der Vollmachten
Auf Vorschlag des Präsidenten wird die Kommission zur Prüfung der Vollmachten mit Frau Gihan Abdel Haleem, Frau Ardena Bajlo und Frau Ewa Bystydzienska einstimmig gewählt. 

3.
Anerkennung der Ordnungsmäßigkeit und der Einberufung des Kongresses, sowie der vertretenen Stimmen
Die Prüfungskommission teilt mit, dass 32 Delegierte persönlich anwesend und insgesamt 55 weitere per Vollmacht  vertreten sind. Die Anzahl der stimmberechtigten Delegierten beträgt 105.

Die Versammlung ist hiermit beschlussfähig. 

4.
Genehmigung des Protokolls der Hauptversammlung von Prag (2007)

Die Versammlung billigt das Protokoll der Versammlung in Prag

5.
Tätigkeitsbericht des Präsidenten (Ordan) und der Vizepräsidenten (Szalay und Steyn)

1. Steyn Hymie – Bericht über Jugendsportförderung und Beitritt neuer Verbände

2.

   Szalay Ferenc –Bericht des Zuständigen für Umwelt und Information 

Der Präsident erläutert zusammenfassend seinen bereits in den drei offiziellen Sprachen an alle Kongressteilnehmer verteilten Bericht. Dank der Satzungsänderung war es möglich, die Rechtsnatur von CIPS vom Freien Verein in einen vom italienischen Staat anerkannten Verein ohne Gewinnzweck umzuwandeln. Weiter berichtet er, dass zum ersten Mal dank der Empfehlungen des Präsidenten von FIPSed eine Versicherung abgeschlossen wurde, mit der CIPS und alle FIPS gemeinsam gegen Organisationsrisiken und die Haftpflicht abgedeckt werden. 

CIPS konnte im Laufe dieses Jahres bei verschiedenen internationalen Organismen präsent sein, darunter: die Commission Générale des Pêches pour la Méditerranée (CGPM, Allgemeine Kommission für die Fischerei im Mittelmeer), ein Organ der FAO mit Zuständigkeit für Mittelmeer und Schwarzes Meer, die für die Binnengewässer zuständige European Inland Fisheries Advisory Commission (EIFAC, Beratende Kommission für Europäische Binnenfischerei), die  International Commission for the Conservation of Atlantic Tunas (ICCAT, Internationale Kommission für die Erhaltung der Tunfischbestände im Atlantik) und zuletzt bei der Hauptversammlung der Association Générale des Fédérations Internationales des Sports (AGFIS, Allgemeiner Verband internationaler Sportverbände), die im Juni stattfinden wird. 
Er weist weiter darauf hin, dass Dr. Dolezal, der damit beauftragt worden war, sich mit der Doping-Problematik auseinanderzusetzen, für die Unterzeichnung des Antidoping-Protokolls von WADA gesorgt hat. 

Weiter führt er aus, dass im Februar in Prag ein Treffen mit Vertretern von FIPS-Casting und ICSF stattfand, bei dem eine mögliche Fusion dieser beiden Organisationen diskutiert wurde.

Zum Schluss überlässt der Präsident das Wort nacheinander an die Vizepräsidenten Szalay und Steyn, welche kurz ihre bereits in den drei offiziellen Sprachen verteilten Berichte erläutern. 

Szalay geht weiter auf den bereits vom Präsidenten erwähnten Aspekt der Bedeutung des Verbands CIPS im Bereich der internationalen Organisationen ein, die sich einerseits mit der Sportfischerei und andererseits mit dem Schutz von Umwelt, Gewässern und Fischbeständen befassen. Seit der letzten Hauptversammlung haben vier wichtige Treffen stattgefunden, in denen man sich mit der Tätigkeiten von CIPS im Bereich des Umweltschutzes befasste. 

In diesem Bereich gibt es: eine Arbeitsgruppe der CGPM (Allgemeine Kommission für die Fischerei im Mittelmeer) in Tripolis, die EIFAC-Konferenz zu Beurteilung der Fischbestände in Binnengewässern in Ceské Budejovice, eine EIFAC-Arbeitsgruppe in Bilthoven zum Projekt für einen Verhaltenskodex der Freizeitfischerei sowie die jährliche Konferenz der Allgemeinen Kommission für die Fischerei im Mittelmeer (CGPM). Besonders wichtig für CIPS ist, dass ein größeres Interesse bei den internationalen Organisationen und unterschiedlichen nationalen fürs Sportfischen zuständigen Behörden erweckt wird - nicht nur beim AGFIS sondern auch bei CGPM, ICCAT und FAO, ja sogar bei der EIFAC. Es wurden Versuchslabors eingerichtet, um die Auswirkungen der Sport- und Freizeitfischerei auf ihren Ausübungsbereich zu untersuchen. Die Sportfischerei muss als eine Sportart angesehen werden, die sich für den Schutz von Umwelt, Gewässern und Fischbeständen einsetzt. Dies sind wichtige Elemente für die Zukunft der sportlichen Tätigkeit internationaler Verbände. 

Steyn informiert darüber, dass der EFTTA-Rat ein Gesamtbudget von 40.000 Euro zur Unterstützung von Projekten fürs Jugendfischen in Europa beschlossen hat. Diese Projekte müssen bis 31. Oktober 2008 eingereicht werden. Im Jahr 2007 hatte EFTTA 12 Jugendprojekte unterstützt. 

Abschließend betont er das Erfordernis, dass CIPS sich darum bemühe, die Aufmerksamkeit der zuständigen  Behörden für die gravierende Situation des illegalen Dynamitfisches zu erwecken, das in Afrika völlig unkontrolliert und ungeregelt betrieben wird. 
Der Präsident dankt den beiden Vizepräsidenten für ihre Beiträge. 

6.
Tätigkeitsberichte der FIPS-Präsidenten

1.
Matteoli Ugo Claudio – Bericht FIPSed

2.
Biever Pierre – Bericht FIPSMer

3.
Ferguson James – Bericht FIPS Mouche

4.
Klamet Kurt – Bericht FIPS Casting

Der Präsident verleiht danach dem Präsidenten von FIPS ed, Claudio Matteoli, das Wort.

Dieser berichtet, dass FIPSed zwei neue Weltmeisterschaften eingerichtet hat, die eine auf „Raubfische mit künstlichem Köder vom Boot“, die andere ist der „Master im Stippfischen“. 

Damit organisiert FIPSed 14 Meisterschaften pro Jahr, einschließlich der Europameisterschaften und der Club-Weltmeisterschaften. Der nächste und grundlegende Schritt fürs weitere Wachstum von FIPSed wird die Einrichtung von Meisterschaften auf Kontinentalebene sein (vergleichbar mit den bereits veranstalteten europäischen Meisterschaften), sodass es afrikanische, südamerikanische, asiatischer Meisterschaften usw. geben wird. 
Abschließend berichtet er, dass es im Jahr 2007 Rekordteilnehmerzahlen gegeben hat: 40 Nationen bei der Weltmeisterschaft im Stippangeln (pêche au coup) für Nationen in Ungarn und 17 Nationen bei der Weltmeisterschaft im Karpfenfischen. Diese rege Beteiligung hat die Organisatoren schwer in Anspruch genommen. 

Mit Sicherheit ist eine Zunahme der Zahl der teilnehmenden Nationen an den Meisterschaften wünschenswert. Bei den beiden oben genannten Gelegenheiten musste jedoch festgestellt werden, dass sich bei so hohen Teilnehmerzahlen die Auffindung geeigneter Austragungsorte immer schwieriger gestaltet. Es wurde eine Grenze erreicht: Wenn diese Zahlen überschritten werden, wird FIPSed nach neuen Lösungen suchen müssen. Dennoch bemühen sich die Organisatoren gewiss gerne darum, das Problem einer regen Teilnahme zu lösen, und es wird bestimmt eine angemessene Lösung gefunden werden. 

Der Präsident dankt Matteoli und übergibt das Wort an den vom Präsidenten von FIPS-mer beauftragten Herrn Biever. 

Dieser teilt mit, dass FIPS-mer seine Stellung gegenüber allen Regionalbeiräten (Regional Advisory Councils, RAC) behaupten konnte. Diese werden auf Französisch als Comités Consultatifs Régionaux (CCR) bezeichnet und wurden von der Europäischen Gemeinschaft mit Zuständigkeit für die Fischereipolitik eingerichtet. 

Diese Beiräte wurden 2002 als einer der Grundpfeiler der Fischereipolitik der Europäischen Union eingerichtet. Das Hauptziel der Regionalbeiräte besteht darin, eine integrierte und tragbare Nutzung der Fischressourcen zu fördern. 

In diesem Zusammenhang wurde ein Treffen mit Herrn PAPAIONNOU von der Generaldirektion für Fischerei und Schifffahrt organisiert, bei dem sich FIPS-mer vorstellte und über die Absicht des Verbands informierte, sich in die Verwaltung der Meeresressourcen einzubringen. 

Der Präsident dankt Biever und übergibt das Wort an Podmanik, der Präsident Ferguson ersetzt, welcher aufgrund gesundheitlicher Probleme nicht an der Versammlung teilnehmen konnte. 

Podmanik informiert willig darüber, dass das Fliegenfischen sich als eine der weltweit am meisten verbreiteten Sportarten bestätigt hat. Derzeit gibt es 32 nationale Verbände, von denen zahlreiche an Wettkämpfen auf Welt- und Europaebene teilnehmen. 

Der Präsident dankt Podmanik und gibt das Wort an Kurt Klamet, Präsident von FIPS-Casting weiter. 

Klamet teilt mit, dass im Laufe des außerordentlichen ICSF-Kongresses, der in Malmö in Schweden am 6. September 2007 stattfand, der Zusammenschluss der beiden weltweiten Casting-Verbände erfolgte: d.h. des ICSF mit CIPS-FIPS-FCS. Der neue Verband hat den Namen ICSF übernommen und möchte unter dem Mandat von CIPS agieren. Der rechtliche Sitz wird in Deutschland liegen. Der Direktionsausschuss hat bereits die neue Satzung verabschiedet. Zur Aushandlung des neuen Kooperationsabkommens mit CIPS fand im Februar 2008 ein Treffen zwischen den Vertretern von CIPS und dem Direktionsausschuss von ICSF statt, an dessen Ende beschlossen wurde, mit der Bezahlung der Mitgliedsbeiträge der 8 Föderationen, die dem ehemaligen Verband FIPS-FCS angehörten, bis zur Versammlung in Kairo abzuwarten. Nachdem festgestellt wurde, dass es mit der derzeitigen Satzung nicht möglich ist, diesen Verband anzuerkennen, werden die Nationalen Föderationen aufgefordert ihre Mitgliedschaft bei CIPS für das Jahr 2008 zu bestätigen. Bei der nächsten Versammlung im Jahr 2009 wird dann geprüft werden, ob die Möglichkeit besteht, Änderungen an der Satzung vorzunehmen, damit dieser neue Verband von CIPS anerkannt werden kann. 

Alle Berichte liegen diesem Protokoll als fester und grundlegender Bestandteil bei. 

7.
Tätigkeitsbericht von CIPS (Generalsekretär Ferrari)

1.
Ferrari Gianrodolfo - Bericht

Der Generalsekretär weist darauf hin, dass seine Hauptaufgabe seit der Versammlung in Prag darin bestand, die dort gefassten Beschlüsse im Hinblick auf die Satzungsänderung umzusetzen, mit der diese an die Bestimmungen der italienischen Gesetzgebung angeglichen werden sollte, was erforderlich war, um die Anerkennung des Verbands als juristische Person zu bewirken. 

Diese Schritte waren aufgrund des internationalen Charakters des Verbands nicht immer einfach, denn bei jedem formellen Schritt, der der Einreichung des Antrags auf Anerkennung vorausging, musste stets die Multinationalität der Organisation berücksichtigt werden. Derzeit befindet sich das Verfahren zur Anerkennung des Verbands als juristische Person bei den zuständigen Behörden im Gange. 

8.
CIPS Finanzbericht (Waldheim)

Waldheim verliest die Abschlussbilanz 2007 und den Haushalt 2008, die allen Teilnehmern bereits übergeben worden sind. Abschließend weist er darauf hin, dass sich die Finanzsituation 2008 als ziemlich ruhig abzeichnet, denn auf der Seite der Mitgliedsbeiträge sind Zuwächse zu verzeichnen, während anderseits bei den Versicherungen geringere Ausgaben anfallen werden. 

9.
Bericht des Rechnungsprüfers (Verga)

Verga fügt hinzu, dass die von den Einzelverbänden und CIPS vorgelegten Bilanzen geprüft worden sind und dass sie diese Prüfung bestanden haben, weshalb sie der Versammlung zur Verabschiedung unterbreitet werden. 

10.
Diskussion und Genehmigung der Berichte
Die Versammlung verabschiedet die von den FIPS-Präsidenten und vom Generalsekretär Ferrari vorgestellten Berichte sowie den Bilanzbericht von Waldheim und Rechnungsprüfer Verga einstimmig. 

11.
Beitritt neuer Föderationen

Der Präsident informiert die Versammlung über an CIPS gestellte Beitrittsanträge folgender Verbände: 

· Brasilien, Moldawien und Tunesien für FIPS-ed 

· Kuwait für FIPS-Mer

Die Versammlung nimmt diese Anträge auf Beitritt zum Verband einstimmig an. 

Der Präsident erklärt, dass auch Chile den Beitritt zu CIPS für FIPSed, mer und Casting beantragt habe, es wurde jedoch kein betreffendes Formular eingereicht. Daher sei die Bewilligung wohl bis zur nächsten Versammlung aufzuschieben, es sei denn der Verband reiche die für die Anerkennung erforderlichen Unterlagen umgehend ein. 

O’Rorke, Irland, bittet um eine Erklärung zur Situation von FIPS Casting und ICSF.

Ordan berichtet über das diesjährige Treffen in Prag, bei dem dieses Thema erläutert wurde.

Er weist darauf hin, dass das Präsidium bei dem Treffen, das gestern stattfand, den Generalsekretär damit beauftrag hat, die Satzung zu prüfen und ggf. erforderliche Änderungen anzubringen, die bei der Hauptversammlung des nächsten Jahres zur Verabschiedung unterbreitet werden werden.

Einstimmig verabschiedet. 

12.
Höhe der Mitgliedsbeiträge
13.
Festlegung der Mitgliedsbeiträge und Genehmigung des Haushalts
Der Präsident erläutert, dass diese beiden Punkte satzungsgemäß auf die TO gesetzt worden sind, jedoch hierzu nichts zur Diskussion ansteht. 

14.
Diskussion und Abstimmung über die Anträge

Die Versammlung hat keine Einwände. 

15.
Ort und Datum für den nächsten Kongress

Ordan informiert, dass das Präsidium vorschlägt, das Datum für die nächsten Angelweltmeisterschaften auf das Jahr 2011 festzulegen. Das Sekretariat wird ein diesbezügliches Schreiben an alle Nationen versenden, um zu Kandidaturen aufzurufen. Diese haben bis Ende des Jahres beim Generalsekretariat einzutreffen. 

Matteoli weist darauf hin, dass diese Wahl getroffen wurde, weil das Jahr 2010 zu nahe läge, während 2012, wie bereit erwähnt, die Olympischen Spiele stattfinden werden, daher würde man riskieren in jenem Jahr keinen Sponsor für eine Angelweltmeisterschaft zu finden. Weiter erinnert er daran, dass die Nation, die sich als Kandidatin stellt, in der Lage sein muss, alle von CIPS vorgesehenen Disziplinen sowohl für Meeres- als auch für Binnengewässer und das Casting zu beherbergen, d.h. ca. 3.000 Personen (Sportler, Techniker und Verbandspersonen) sowie insgesamt rund 22.000 Gäste. Die Austragungsorte der unterschiedlichen Wettkämpfe müssen außerdem so nahe wie möglich beieinander liegen (max. 200-250 km). 

Der Generalsekretär erinnert, dass bei der nächsten Hauptversammlung 2009 in Dresden sowohl die Erneuerung der Verbandsämter als auch die Satzungsänderungen auf dem Plan stehen. Er bittet alle um aktive Mitarbeit und möglichst viele Anregungen. 

16.
Verschiedenes

Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, hebt der Präsident die Versammlung um 12:15 Uhr auf. 


Der Präsident 
Der Generalsekretär 


Marcel Ordan
Gianrodolfo Ferrari
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